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Blick vom Königshügel auf das Selker Noor








Grußwort


Liebe Leserinnen, liebe Leser,


Am 18. September 2006 hatte der Sport-, Freizeit- und Kulturausschuss unter dem Motto „Wer vor der Vergangenheit die Augen verschießt, wird blind für die Gegenwart“ die einstimmige Empfehlung an die Selker Gemeindevertretung gegeben, die seit mehreren Jahren unterbrochene Arbeit an der Dorfchronik fortzuführen. Noch im selben Jahr stimmten die Gemeindevertreter zu. Anfang 2007 begann der neugegründete Arbeitskreis im Auftrage der Gemeinde, Fotos, Dokumente usw. zu sammeln und zu archivieren.


Inzwischen ist sehr viel Material zusammengetragen worden. Allerdings wachsen mit der Anzahl der gesammelten Dokumente und Bilder auch die Lücken und die Widersprüche, dazu kommen neue Erkenntnisse bei der Bewertung der Quellen und außerdem sind auch Berichte und Fotos zu aktuellen Ereignissen zu archivieren. Geplant war zunächst, ein Buch über die Geschichte unserer Gemeinde bis zum Jahre 2012 herauszubringen, doch können die dafür erforderlichen finanziellen Mittel zurzeit leider nicht bereit gestellt werden.


Deshalb beschloss die Gemeindevertretung am 21.11.2016, dass zunächst möglichst jährlich Hefte mit ausgewählten Kapiteln aus der Historie Selks und einem doppelseitigen „Bilderbogen“ des vergangenen Jahres erscheinen sollen. Das erste Exemplar liegt Ihnen nun vor.


Wir danken dem Landesarchiv Schleswig-Holstein, dem Amtsarchiv Haddeby, dem Gemeindearchiv Selk sowie zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern dafür, dass uns Kopien und Originale von Urkunden oder Bildern zur Verfügung gestellt wurden. Wer genauere Informationen zu den Quellen wünscht oder glaubt, Fehler entdeckt zu haben, darf sich gern an uns wenden.


Selk, den 31. März 2017


Arbeitskreis Dorfchronik Der Bürgermeister


Die Redaktion Klaus Dietrich





Selker Bilderbogen 2016




[image: ]


Am 19. März fand wieder die Aktion „Saubere Gemeinde“ mit reger Beteiligung der Dorfgemeinschaft statt. Der stellvertretende Bürgermeister und Vorsitzende des Bau- und Finanzausschusses, Christoph Brügmann, vergab die Reviere. Die Freiwillige Feuerwehr übernahm die Logistik.
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Am 2. April waren zum „Nachösterliches Feuer“ am Badestrand von der Feuerwehr zwei Buden, eine für Getränke, eine für Grillwürste, aufgestellt und Ostereier im Stroh für die Kinder versteckt worden. Rund 50 Weihnachtsbäume und viel Knickholz bildete die Nahrung für die Flammen.
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Mit 415 Punkten (erforderlich waren 300) erreichte die Selker Wehr am 9. Juli bei der Leistungsprüfung für den „Roten Hahn Stufe 3“. In einem simulierten Brandeinsatz gab es den begehrten 3. Stern.
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Am 11. September trafen 30 Oldtimer-Trecker vor der Wassermühle ein, um diese und den Haddebyer Museumshof zu besichtigen.
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Das Abgrillen und Anpunschen am 4. Dezember wurde erstmalig mit einem Weihnachtsbaumverkauf verbunden. Der Erfolg war so groß, dass Bäume nachgeordert werden mussten.








Kurzchronik der Gemeinde Selk 1412 - 2012





	1412

	5. März - 1. urkundliche Nennung als Selleke, bedeutet möglicherweise Weidenbucht





	1427

	Selke, dänisch Seljevig





	Mitte 16. Jahrh.

	Herzog Adolf, Gründer des Gottorfer Staates, ordnet seine Ämter neu. Er verlangt Abgaben vom Amt Arensharde und Amt Gotttorf, d. h. damit auch von Oberselk. - Niederselk und Altmühl gehören weiterhin zur Feldgemeinschaft des St. Johannisklosters.





	1585

	Bau der neuen Mühle - Mühlenzwang





	1645

	Niederselk: Zum St. Johanniskloster „gehörig“, Kirchspiel Haddebye





	1663

	Oberselk: Gehört zum Amt Gottorf und zur „Arensharde“, Kirchspiel Haddebye





	1669

	1. Juni - Gründung einer Brandgilde





	1694

	Landvermessung in der Arensharde durch einen „geschwornen“ Landvermesser





	1720

	Es wird ein Kind getauft im Hause - heute Plettenberg 7





	1766

	10. Februar - Programm der Regierung in Kopenhagen: Aufhebung der Feldgemeinschaft und Einkoppelung der bäuerlichen Ländereien mit einer Frist von 4 Jahren - Entstehung der Knicklandschaft





	1767

	Errichtung der S-H Landeskommission - Beginn der Agrarreformen bis 1823





	1784

	Geregelte Forst- und Jagdverordnung Gründung der Schützengilde „Concordia Selk“, Urkunde von 1885, heute Schützengilde Selk-Lottorf und Umgegend





	1796

	Fund des Eriksteines





	1834

	Niederselk: 1 Schmied, 1 Zimmermann und Maurer, 1 Weber, 1 Böttcher und 1 Löffelmacher - bedeutender Lachsfang Oberselk: 1 Krüger und 1 Weber, „Schuldistrict“ Busdorf





	1844

	Stiftung der Orgel in der Haddebyer Kirche (1972 erneuert) durch die Müllerin aus Selk, Margarethe Stuhr,





	1848

	23. April - 1. preußischer Kanonenschuss bei Oberselk





	1864

	3. Februar - Schlacht am Königshügel, Österreicher nennen ihn Königsberg. Der Kriegsrat tagt in der Gaststätte „Hahnenkrug“.





	
1867

	12. Januar - Selk gehört durch „Patent“ zur preußischen Monarchie. Vereinigte Ortsteile unter preußischer Herrschaft





	1872

	13. November - Schleiwasserstand und Selker Noor 3,23 ü. NN





	1885

	1. April - Ablösung der Reallasten vom St. Johanniskloster durch die „Königliche General-Commission“ (Preußische Provinz), Aufhebung des Mühlenzwanges





	1898

	Pflanzung der Doppeleichen zum Andenken an den 50. Jahrestag der Schleswig-Holstein-Erhebung





	1905

	1. Mai - Schulgemeinde aus den Dörfern Ober-, Niederselk und Altmühl eröffnet die Schule mit 54 Schülern - 27 Jungen und 27 Mädchen.





	1908

	1. April - Gründung eines Schulverbandes Selk.


Entdeckung des großen Bootkammergrabs bei Wedelspang





	1910

	28. April - Feuer vernichtet den „Hahnenkrug“





	1913

	Notlandung eines Militärdoppeldeckers in Oberselk





	1920

	Schließung des Sandsteinwerkes mit Steinschleiferei in Altmühl





	1924

	Auflösung der Spar- und Darlehnskasse von Haddeby in Selk





	1929

	1. April - Poststelle wird in Oberselk eingerichtet





	1938

	1. April - Zusammenschluss von Oberselk mit Wedelspang und Niederselk mit Altmühl zur Gemeinde Selk.





	1940

	Gefangenenlager in der Gaststätte „Quellental“





	1942

	18. Januar - Gründung der Freiwilligen Feuerwehr Selk





	1943

	Einwohner: 230





	1944

	23. Dezember - Absturz einer HE 111 mit untergehängter V-1 nach Start in Jagel bei Wedelspang - 3 Tote u. 2 Schwerverletzte





	1945

	Einwohner: 570


8. Mai - Einmarsch britischer Truppen und Internierung der deutschen Einheiten





	1948

	Zeltlager Selk von der „Freien Turnerschaft Kiel“ errichtet





	1953

	Einrichtung des Ehrenmals - Kreisstraße / Mühlenweg





	1954

	Gründung der Amtsfeuerwehrkapelle Haddeby





	1959

	Gründung der Landjugendgruppe Haddeby





	1965

	Neubau der Schule als Dörfergemeinschaftsschule (DGS Selk) des Schulverbandes Selk - Geltorf - Lottorf, Schulbeginn am 5. Dezember; Gründung des TSV Selk





	
1976

	9. Dezember - Gründung des Ortskulturringes Geltorf - Lottorf - Selk





	1978

	Schließung der DGS Selk zum Beginn der Sommerferien





	1979

	Gründung der Jugendbläsergruppe Haddeby; im Schneewinter war Selk 3 Tage von der Außenwelt abgeschnitten.





	1980

	1. Mai - Inkrafttreten der Satzung über das Anbringen von Straßennamen und Hausnummerschilder





	1981

	24. September - Neubau des Feuerwehrgerätehauses Landesmuseum der Archäologie erhält Räume in der ehem. DGS Selk





	1983

	14. Juni - Befahrensverbot für Segler und Surfer auf dem Selker Noor Gründung der Jagdhornbläsergruppe Haddeby
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